Qualitätskriterien für ein Stundenbild
Die Stundenbilder sind eine öffentliche Publikation des UBZ.
Dabei ist zu beachten, dass wir unserem Qualitätsanspruch treu bleiben. 
Grundsätzliches
· Das Stundenbild muss so geschrieben sein, dass die Lehrenden die Einheit auf Anhieb verstehen und ohne Rücksprache halten können.

· Bitte vor Planung der Einheit Lehrplanrelevanz beachten. Lehrpläne für alle Schulstufen und Fächer sind im Internet verfügbar.

· Ebenso ist es bei der Auswahl bzw. Gestaltung des Themas wichtig, den jeweilige/n Schüler/in in der entsprechenden Altersgruppe vor Augen zu haben. Die Einheit soll von der Lebenswelt der SchülerInnen ausgehen. Inwieweit trifft das Thema persönliche Erfahrungen der SchülerInnen der jeweiligen Altersgruppe? (SchülerInnenrelevanz)
· Darüber hinaus ist besonders in der Oberstufe, aber auch in anderen Schulstufen, daran zu denken, inwieweit das Thema so gestaltet werden kann, dass es auch gesellschaftliche Relevanz hat.

· Herangehensweise
Zuerst die Unterrichtseinheit konzipieren: Was habe ich an Materialien zur Verfügung?
Wie kann ich sie für die SchülerInnen anregend gestalten? Was wird der Hauptteil der Unterrichtseinheit sein? (z. B. ein Experiment, ein Lehrausgang, eine Umfrage)
Erst danach die Sachinformation und die Titelseite der Einheit anpassen.

· Bilder und Grafiken
Grundsätzlich Bilder und Grafiken verwenden, bei denen die Rechte bei uns liegen. Gegebenenfalls Erlaubnis beim Verlag einholen mit der Begründung, dass das UBZ ein nicht gewinnbringender gemeinnütziger Verein ist, die Materialien online zur Verfügung stehen und gegebenenfalls zum Selbstkostenpreis angeboten werden.

Titelseite
· Darauf achten, dass 3 einfache Fragen gestellt werden, die bei den Lehrenden für das Thema Neugierde wecken. 

· Kurze allgemeine Einleitung zum Thema in 1-2 einfachen Sätzen.
(Worum geht´s auf inhaltlicher Ebene?)

· In 1-3 Sätzen zusammenfassen, was in der Unterrichtseinheit passiert.
· Lernziele: Die Lernziele geben an, was die SchülerInnen am Ende der Unterrichtseinheit können sollten. Mit welchem Wissen/Bewusstsein sollen die SchülerInnen nach der Einheit hinausgehen. Nicht mehr als 4 Lernziele, immer mit  Verben beschreiben.
Sachinformation
· Die Sachinformation dient den Lehrenden als Hintergrundinformation speziell für diese Unterrichtseinheit.

· Zum Verwenden von Quellen: Quellen benutzen, die wissenschaftlich halten. NGO´s verwenden oft Quellen, die nicht immer stimmen oder von Ihnen selbst hochgerechnet wurden. Diese Daten sollten überprüft werden und wenn möglich die Originalquellen verwendet werden. 
Auch wikipedia hat oft keine haltbaren Daten, da diese Inhalte von jeder/m verfasst werden können. Auch hier wenn möglich Originalquellen suchen. Zum Beispiel ist das Umweltbundesamt eine einigermaßen seriöse Quelle, v.a. weil mit den Daten auch Ministerien und Länder arbeiten. 
· Zitate auch als solche kennzeichnen.
· Sachliche Formulierungen verwenden. So wenig wie möglich Füllworter verwenden, die eine Wertung beinhalten. Das Thema muss so neutral wie möglich dargelegt werden. 

· Sachinformation an den didaktischen Teil anpassen.
Didaktischer Teil
· Eine Einheit enthält eine kurze Einführung, einen längeren Hauptteil und einen kurzen Schluss. 

· Einstieg: Bezug zum Schüler oder zur Schülerin herstellen (Frage: Hat der/die Schüler/in einen persönlichen Bezug zum Thema?)
Für komplexe Themen braucht es unbedingt eine Hintergrundinformation durch die/den Lehrende/n. Das kann auch in Form eines kurzen Frontalvortrags erfolgen bzw. einer anderen Methode, bei der die meiste Info vom Lehrer oder der Lehrerin kommt und dann darüber diskutiert wird. 

· Sachinformation, didaktische Umsetzung und Arbeitsblätter müssen aufeinander abgestimmt und die Begriffe harmonisiert sein. 
· Die Arbeitsblätter müssen auf die Altersstufe abgestimmt sein!
· Bei Experimenten Arbeitsanleitungen als Beilage zur Verfügung stellen. Nicht die ganze Anleitung in den didaktischen Teil geben.



